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Feste der Arbeit.
(Korr.) Wenn ein bedeutendes Werk der Technik,

des Verkehrs, ein gewichtiges Gebäude vollendet ist,
dann wird dieses freudige Ereignis gewöhnlich durch
ein Fest gefeiert, an welchem alle diejenigen beteiligt
werden, die am Zustandekommen des Werkes, an
der Ausarbeitung der Projekte, der Finanzierung usw.
mitwirkten, und auch diejenigen, für die es geschaffen
wurde. Die Freude über einen gelungenen Wurf ist

Allgemeingut. Ein Werk, zum Wohle einer Mehrheit
des Volkes errichtet, bindet Menschen und Völker,
schweißt sie zusammen, das eine Mal in kleinerem
Maßstab, das andere Mal umfassender. Ein neues
Schulhaus stärkt das lokale Zusammengehörigkeits-
gefühl, ein neues Kraftwerk das regionale, ein für
den internationalen Verkehr bedeutsamer Tunnel,
eine neue Fluglinie bringt die Völker einander näher.

Es sind Feste der Arbeit, die solche Werke krönen.
Und diese Feste beweisen immer wieder aufs neue,
dafj innerhalb einer Nation und innerhalb einer Ge-
meinde ein Klassenkampf und eine Bürgerfehde
keinen Raum hat, daß die Gegensäße, von denen
die roten Gazetten tagtäglich berichten, Lug und
Trug sind, Schlagwortwaffe der Sekretäre und Partei-
funktionäre, niemals aber Tatsachen. Vor wenigen
Wochen beging die Firma J. J. Rüegg & Co. in
Rivera ein niedliches Festchen zur Feier des Durch-
stiches des zweiten Monte Ceneri-Tunnels. Als die leßte
Mine explodiert und der Rauch abgezogen war, da
trat von der Nordseite des Tunnels her eine Gruppe
bescheidener Arbeiter durch das neue Tor, der ein
kräftiger Mineur eine wehende Schweizerfahne vor-
antrug. Er war wie ein Gruß des Vaterlandes, dieser
reizende Aufzug. Liebevoll umkrallten die markigen
Hände des Arbeiters das Symbol schweizerischer Zu-
sammengehörigkeit, und andächtig wurde die kleine
Schar von dem südlichen Festvolk empfangen. Dieser
Augenblick vermochte wohl bei allen Anwesenden
ein bezwingendes Gefühl der Solidarität auszulösen,
der Solidarität, die sich garade bei großen Werken
der Technik so drastisch manifestiert. Das weiß der
gelehrte Leiter der Arbeit, der Chefingenieur, genau
so gut wie der einfachste Handlanger, dafj nur ein
gemeinsames ziel- und zweckbewußtes Arbeiten den
Erfolg sichert, dal) der Aufbau wie ein Zahnräder-
werk gefördert werden muß durch ein Ineinander-
greifen der Tätigkeiten des geringsten Arbeiters bis
zum Führer.

Und dieses Bild der Solidarität beim einzelnen
Werk ist lediglich der konzentrierte Wiederschein des
Wirkens einer Volksgemeinschaft. Gerade in den

gegenwärtigen Zeiten, da Interessen gegen Interessen
auf internationalem Boden sich gegenüberstehen, wird
man so nach und nach sich dessen bewußt, daß auch
die Volkswohlfahrt nur gefördert werden kann, wenn
jeder einzelne seine Pflicht gegenüber dem andern
erfüllt, wenn alle zusammenwirken, damit bald das
Fest zur Feier der Überwindung einer schweren Zeit
begangen werden kann.

Feste der Arbeit dulden keine Politik. Da zeigt
es sich, daß trot) aller Gegensät)e, die die politischen
Führer an der Rede haben wollen, das Volk eine
Einheit, ein ganzes ist. Und doch mischt sich ein
Tropfen Wehmut in die Festesfreude. Denn die Vol-
lendung eines Bauwerkes irgendwelcher Art bedeutet
eine gewisse Tragik, weil sie stets für eine Anzahl
Mitmenschen den Schluf)punkt einer Arbeitsgelegen-
heit bedeutet, auf den gar oft eine Periode der Ar-
beitslosigkeit folgt. Hier mul), um solche fatalen Wir-
kungen zu mildern, die Solidarität des Volkes sich
erweisen, mul) die Arbeitslosenversicherung und die
Wohlfahrtspflege einsehen. Die Anhänglichkeit des
Arbeiters, seine Pflichttreue seinem Arbeitgeber ge-
genüber darf des Dankes nicht entraten. Und da
darf wohl ohne Rückhältigkeit gesagt werden, daf)
die Grof)zahl unserer schweizerischen Arbeitgeber in
großzügiger Weise für das Wohl ihrer Mitarbeiter
sorgen und ihnen das Entgegenkommen zeigen, das
in der Solidaritäl der Volksgemeinschaft verankert ist.
Wenn die politischen Schranken an solchen Festen
der Arbeit fallen, dann ists wie bei einem Tunnel-
durchstich : ein frischer, gesunder Zug weht durch
die Festgemeinde, der vereiste Stellen in den we-
nigen vom politischen Kampf durchtobten Herzen
auflöst und erwärmt und über allem das Symbol der
Einheit und der Zusammengehörigkeit entfaltet, das
weiße Kreuz im roten Feld, Feste der Arbeit sind Feste
des einigen Volkes. Sie sind Marksteine der Ent-
wicklung zur friedlichen Gemeinschaff, in der kein
Hader um Worte Plah findet. Sie sind Ereignisse,
aus denen die Liebe zum Wollen, zum Vaterlande
empor wächst.

Krisis und Energiepreisabbau.
(Korrespondenz).

Unter dem Vorsiß seines Präsidenten, General-
direktor H u g u e n i n, Vevey, hielt der Schweizerische
Energie-Konsumenten-Verband (EKV) am 22. März
in Zürich die 12. ordentliche Mitgliederversammlung
ab. Wie in den Vorjahren war sie wiederum stark
besucht. Der zur Verlesung gelangte einläßliche Jah-
resbericht bot einen sehr Interessanten Überblick über
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5e,te cter Arbeit.

(Xocr.) Wenn sin ksclsutsnclss Wsrlc clsc Isàniíc,
clss Vsrlcski-s, sin gswicktigss (3sksucis vollsnclst ist,
cisnn wicci clissss ti-sucligs krsignis gswöknlick clurck
sin ksst gstsisct, sn wslcksm slls clisjsnigsn kstsiligt
wsrclsn, clis sm 2ustsnclsl<ommsn clss Wsclcss, sn
ciec ^ussrksitung clsr ^cojelcts, cisc kinsn^iscung usw.
mitwirlctsn, uncl suck ciisjsnigsn, tüc clis ss gsscksttsn
wuccls. Dis kcsucle uksc sinsn gslungsnsn Wuct ist

^llgsmsingut. kin Wsrlc, ^um Wokls sinsc lVlskfksit
clsz Vollcss scncktst, kinclst lVlsnscksn uncl Völlcsc,
sckwsiht sis icussmmsn, clss sins K4sl in Icleinsi-sm
Ivlshstsk, clss snclscs IVIsl umtssssncisf. kin nsuss
5ckulksus stsclct clss lolcsls 2ussmmsngsköfigl<sitz-
gstükl, sin nsuss Xi-sttwsrlc clss csgionsls, sin tüc
^sn intscnstionslsn Vsclcski' ksclsutzsmsr lunnsl,
sins neue Fluglinie kcinzt clis Völlcsc sinsncisi- nsksn

ks sincl kssts clsc ^cksit, clis solcks Wsclcs lccönsn.
KIncI clisss kssts kswsissn immsc wisclsc suts nsus,
clsh innsckslk sinsr Xlstion uncl innsckslk sinsi- (3s-
msincls sin Xlssssnlcsmpt uncl sins kui-gsftskcls
lcsinsn ksum kst, clsh clis (3sgsnsshs, von clsnsn
clis cotsn (3s^sttsn tsgtsglick kscicktsn, l_ug uncl
Icug sincl, ^cklsgwoctwstts cisf ^slccetscs uncl ksrtsi-
tunlctionscs, nismsls sksc Istsscksn. Voc wsnigsn
Wocksn Izsging clis l^ii-ms l. l. küsgg ê< Lo. in
kivs^s sin niscllicliss l'szîclisn ?u^ s^sis»- clss Durcli-
sìicliss clss^wsiisn lVlonls Lsnsn-Iunnsls. ^ls clis lslzls
l^ine sxploclisrl uncl cisr ksucli slzgs^ogsn v,s>', cls
l^sl von clsi- l^Iorcissits clss lunnsls lisr sins (3i-upps
lzssclisiclsnsi' /^l'Izsiis^ clui'cli clss nsus lof, clsr sin
lcsMigsf IVIinsuf sins wslisncls 5cliwsi^sflslins vof-
snsfuH. ^i- wâf wis sin (3fulz clss Vslsrlsnclss, clisssf
fsàsncls Auszug. l.islzsvoll umlo-slllsn clis rnsfl<igsn
l3âncis clss ^i-lzsilsfz clss 3^ml?ol scliv/si^sfisclisf 7u-
ssninisngsliöfiglcsil, uncl snclscliiig wui-cls clis Iclsins
3clisr von clsm süciliclisn ^ss1voll< sniplsngsn. Disssi-
/^ugsnlzliclc vsenioclijs >volil Izsi sllsn /^nv/sssnclsn
sin ios^wingsnclss (3slülil clsf 3oliclsfilöl sus^ulössn,
clsf 3oliclsfiîsî, clis sicli gsrscls Izsi gfo^sn Wsflcsn
clsf Isclinik so clfssliscli msnilsslisi-l. Dss v/sih 6sf
gslslif^s I.silsf clsf Aflzsil, clsr dlislingsnisuf, gsnsu
so gui wis 6sf sinlsclisls llsncllsngsf, clsk; nuf sin
gsnisinssniss ^isl- uncl -v/sclclzswuAss /^rlzsilsn ctsn
^flolg siclisil, clslz clsf ^ullzsu wis sin 2slinfâclsf-
wsi-l< gslöfclsi-i wsi-cisn muh clui-cli sin lnsinsnclsf-
grsilsn clsi- Istiglcsilsn 6ss gsnn^slsn ^flzsilsi-s luis
2UM k'ÜllfSI'.

Dncl clissss kilcl clsf 5oliclsfilsî lzsim sin?slnsn
Werk isl Iscliglicli 6sr lcon^snifisi-ts Wisclsi-sclisin clss
^/iflcsns sinsc Vollcsgsmsinscliá Osescls in clsn

'
^sgsnwâi-ligsn 2silsn, cls Inlecssssn gsgsn lnisrssssn
sus inlschstionslsm koclsn sicli gs^snulJscstslisn, wircl
msn so nscli uncl nscli sicli cissssn lsswuht, clsh suck
clis Vollcswokllskft nuc gslöfclsrl wscclsn Icsnn, wsnn
jscisc sin^slns ssins blickt gsgsnüksi- clsm sncism
srlülll, wsnn slls ^ussmmEnwiclcsn, clsmil Isslcl clss
kssî ^uc ksisi- clsc Dlsscwinclung sinsc sckwscsn 2sit
Issgsngsn wsrclsn lcsnn.

^ssts cisc /^i-lssil clulclsn lcsins ?olikl<. Ds ?sigl
ss sick, clsh tcoh sllsr (3szsnsshe, clis clis politiscksn
kükesf sn cisc l?scls ksksn wollsn, clss Vollc sins
^inksil, sin gsn?sz ist. Dncl clock misckt sick sin
Icoptsn Wskmut in clis ksstssti-sucls. Dsnn clis Vol-
lsnclung sinss ösuwsclcss ifgsnclwslcksc ^ct ksclsutst
sins gewisse lcsgilc, weil sis ststs tüc sins ^n?skl
lVlitmsnscksn clsn 5ckluhpunlct sinsc Afksitsgslsgsn-
ksit kscisutst, sut clsn gsc ott sins ?snocls clsr
ksitslosiglcsit tolgt. klisc muh, um solche tstslsn Win
lcungsn ^u milÄscn, clis Toliclsntst clss Vollcss sick
scwsissn, muh clis ^fksitslossnvsrsicksfung uncl clis
Wokltskftsptlsgs sinsshsn. Dis ^nksngliâilcsit clss
/Vksitscs, ssins l^tlickttrsus ssinsm ^cksitgsksc gs-
gsnüksc clsrt clss Dsnlcss nickt sntrstsn. Dncl cls
clsft wokl okns küclcksltiglcsit gsssgt wscclsn, clsh
clis (3foh^skl unsscsf sckwsiisnscksn /^cksitgsksr in
gcoh^ugigsr Wsiss tüi- clss Wokl ikcsi- IVlitsi-ksitsc

socgsn uncl iknsn clss ^ntgsgsnlcommsn Zeigen, clss
in cisf 5olicisfitsl cler Vollcsgsmsinsckstt vsfsnlcsct ist.
Wsnn clis politiscksn 5ckcsnl<sn sn solcksn ksstsn
clsr ^cksit tsllsn, clsnn ists wis ksi sinsm lunnsl-
clui-ckstick ^ sin tfiscksc, gssunclsi- 2ug wskt clucck
clis ksstgsmsincls, cisc vscsists ÄsIIsn in clsn ws-
nigsn vom politiscksn Xsmpt clurcktoktsn klsc^sn
sutlöst uncl sl-wscmt uncl üksr sllsm clss Z^mkol clsc
kinksit uncl clsc 2uzsmmsngskörig>csit snttsltst, clss

wsihs Xi-su^ im cotsn t-slcl, kssts clsc ^cksit sincl kssts
clss sinigsn Vollcss. 3is sincl lVlsi-Icstsins cisc ^nt-
wiclclung icur tciscllicksn (3smsinsckstt, in clsc lcsin
klscisf um Woi-ts ?lsk tinclst. 5is sincl ^rsignisss,
sus clsnsn clis kisks Tum Wollsn, ?um Vstsflsncls
smpoc wsckst.

Krî,î, uncl 5nergîepreî,skbsu.
(KczffSsponctsnT).

Dntsr clsm Vocsih ssinss ?fssiclsntsn, (3snsrsl-
clicslctoc kl u g u s nin, Vsvs^, kislt clsr Tckwsi-snscks
knsi-gis-Xonsumsntsn-Vsfksncl (^XV) sm tvlsi-?
in 2ücick clis 12. occlsntlicks K4itgliscisi'vs>'ssmmlung
sk. Wie in clsn Vogsk^sn wsc sis wisclscum stscic

kssuckt. Dec ^uc Verlssung gslsngts sinlshlicks tsk-
csskscickt Kot sinsn sskc lntscssssntsn Dksckliclc üksc
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^aie Lage auf dem schweizerischen Elektrizitätsmarkfe
im Jahre 1931. Infolge der zunehmenden Industrie-
krise und dem daraus resultierenden Rückgang im
Energieverbrauch hatte die Geschäftsstelle des Ver-
bandes ein großes Arbeitspensum zu erledigen.

Im Anschluß an die üblichen geschäftlichen Trak-
fanden hielt der Vizepräsident des Verbandes, Dr.
Ing. E. Steiner, einen instruktiven Vortrag über
das Thema : „Krisis und Energie-Preisabbau". Er be-
gründete die Notwendigkeit des Energiepreisabbaues
vorerst mit allgemein wirtschaftlichen Argumenten.
Aufgabe jeder zielbewußten Wirtschaftspolitik ist es,
dafür zu sorgen, daß, wenn nicht die Handelsbilanz,
so doch die Zahlungsbilanz des Landes im Gleich-
gewicht bleibt. Um die gewaltige Einfuhr an Lebens-
mittein und Rohstoffen zu bezahlen, zwingt uns der
Selbsterhaltungstrieb zu einer Verminderung des
Einfuhrüberschusses durch Steigerung des Exportes.
Die Sorge um die Zukunft der schweizerischen Wirt-
schaff verlangt die sofortige Durchführung eines all-
gemeinen Abbaues. Die Förderung des Exportes
stößt auch dann noch auf zahlreiche und große
Schwierigkeiten.

Der Abbau darf sich nicht auf die Löhne und
Zinsen, die beiden wichtigsten Kostenfaktoren der
industriellen Produktion, beschränken. Es muß viel-
mehr eine allgemeine Senkung des ganzen schwei-
zerischen Unkostenniveaus angestrebt werden. Unter
den übrigen Unkosten spielt neben den andauernd
hohen Belastungen durch die öffentliche Hand und
die in ihrem Besiß befindlichen Unternehmungen
(durch Steuern, Gebühren aller Art, Post- und Bahn-
trachten, Gas- und Wasserpreis) vor allem auch die
elektrische Energie eine bedeutende Rolle. Selbst
wenn im einzelnen Falle der Anteil der Energie an
den gesamten Herstellungskosten eines Produktes
prozentual nur von untergeordneter Bedeutung wäre,
so darf dieser Unkostenfaktor doch nicht vernach-
lässigt werden. Eine wirklich fühlbare Senkung der
Gestehungskosten unserer Produktion ist nur mög-
lieh, wenn wir ohne Ausnahme alle Unkostenfaktoren
unter die Lupe nehmen und auf die Möglichkeit
einer Ermäßigung untersuchen.

In einem zweiten Teil untersuchte der Referent,
gestüßt auf seine großen Erfahrungen als Leiter der
Geschäftsstelle des EKV die Fragen : „Können die
Elektrizitätswerke die Energiepreise abbauen?" und
„Wie steht es heute mit dem Tarifabbau der Elek-
trizitätswerke"?

Auf Grund eingehender Untersuchungen gelangte
der Vortragende zum Schlüsse, daß die Elektrizi-
tätswerke, von eizelnen bedauerlichen Ausnahmen
abgesehen, ihre günstige Lage nicht ausschließlich
für sich selbst ausnußen, sondern mehr oder weniger
energisch und mehr oder weniger freiwillig auf Tarif-
abbau hintendieren. Daß die Werke mit ihren Strom-
preisen noch weiter entgegenkommen könnten, sei

jedoch keine Frage. Insbesondere könnten die Strom-
preise für produktive Zwecke bei durchaus genü-
genden Abschreibungen dauernd noch ganz wesent-
lieh reduziert werden, überdies erwarten die Energie-
konsumenten noch besondere vorübergehende Kri-
sen-Erleichterungen. In Form eines Krisenra-
battes sollte den notleidenden Konsumenten-Kate-
gorien wenigstens vorübergehend noch eine spe-
zielle Preisreduktion bewilligt werden, selbst wenn
die Werke deswegen ihre Abschreibungen und Rück-
Stellungen auf ein Minimum reduzieren müßten. Der
Referent fand es als völlig selbstverständlich, daß in
den gegenwärtigen Krisenzeiten eine vorübergehende
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Senkung oder gar Sistierung der starken Abschrei-
bungen und Rückstellungen durchaus am Plaße sei.
Die Verhältnisse sind allerdings bei jedem Werke
und Abonnenten verschieden. Es müssen deshalb
die Krisenmaßnahmen individualisiert werden. Ge-
nerell verwies Dr. Steiner auf die Notwendigkeit der
Anpassung gewisser Bestimmungen der Stromliefe-
rungsverträge an die Krisenverhältnisse. Vor allen
Dingen seien die Auswirkungen der Minimalgaran-
tien, Grundtaxen und anderen ähnlichen festen Be-
lastungen so viel als möglich zu erleichtern. Der
Energiekonsument sollte, wo dies dem Werk mög-
lieh ist, nur das bezahlen müssen, was er kosumie-
ren kann. Für die Minderbeschäftigung infolge der
allgemeinen Krisis, einer Art höherer Gewalt, solle
er vom Kraftwerk nicht verantwortlich gemacht werden.

Durch großzügige Preisherabseßungen für einzelne
Fälle sollten die produzierenden Werke allein oder
je nach den Verhältnissen gemeinsam mit ihren
Wiederverkäufern und eventuell den Gemeinden da-
für sorgen, daß auch in den bescheidensten Ver-
hältnissen das zum Lebensbedarf erforderliche Mini-
mum an elektrischer Energie noch konsumiert wer-
den kann, überschüssige nicht verwertbare Energie
sollte in der Stüßungsaktion bestmöglichst Verwer-
tung finden.

Zum Schlüsse gab der Referent der Hoffnung
Ausdruck, daß die Elektrizitätsunternehmungen ein-
sichtig genug seien, von sich aus diese Forderungen
zu befriedigen, ohne daß die Konsumenten bei wei-
terer Verschärfung der Krise gezwungen werden,
sich anderweitig nach Hilfe umzusehen.

Die Organe des EKV haben es sich angelegen
sein lassen, die Werke eindringlich und immer wie-
der auf die Bedürfnisse und die Nöte der Konsumen-
ten aufmerksam zu machen. Einzelne Werke haben
mehr, andere weniger, andere fast nichts getan. Es

könne und müsse noch mehr geschehen. Die Ver-
Sammlung stimmte den Ausführungen wie den
Schlußfolgerungen des Referenten in vollem Umfang
zu. Die ganze Veranstaltung bedeutete eine ent-
schlossene Kundgebung zugunsten einer Senkung
der Energiepreise, die die Lage der Industrie er-
leichtern soll und die angesichts der günstigen ge-
schäftlichen Situation der Elektrizitätswerke durchaus
als möglich betrachtet wird.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Landau, Verbindungstreppe Langstr. 61, Z. 4;
2. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Kyburg, Kü-

chenfenster Rosengartenstraße 26, Z. 6 ;

3. J. Wacker, Umbau im Keller Merkurstr. 29, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. J. H. Waser, Erdgeschoßumbau Häringstr. 1 2, Z. 1 ;

5. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Um- und
Anbau Entiisbergstraße 26, teilweise Verweige-
rung, Z. 2;

6. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2, Dop-
pelmèhrfamilienhaus mit Autoremise Wachtel-
straße 14, Abänderungspläne, Z. 2;

7. Genossenschaft für gemeinnüßigen Wohnungs-
bau der Freisinnigen Partei Zürich 2, Mehrfa-
milienhaus Scheideggstraße 22, (abgeändertes
Projekt), Z. 2 ;

// IUo«tr xoliivvi- ks«l»âiv

>̂?ois I.sgs sus clem xcliwsi-srixclisn ^lslcsri-isslxmsrlcss
im lslirs 19Z1. Inlolge clsr -unslimsnclsn lncluxsris-
lcrixs uncl clsm clsrsux rsxullisrsnclsn küclcgsng im
^nsrgisvsrörsucli lislss clis (^sxclisksxxsslls ösx Vsr-
ösnclsx sin grohsx Arlssilxpsnxum -u srlscligsn.

Im Anxcliluh sn clis üöliclisn gsxclisssliclisn Irslc-
ssnclsn liisll clsr Vi-sprsxiclsns clsx Vsrösnclsx, O»-,

Ing. 5lsinsr, sinsn inxlrulcsivsn Vorlrsg ülssr
clsx Ilisms: „Xrixix uncl ^nsrgis-?rsixsöösu". ^r ös-
grünclsls clis Xloswsncliglcsis clsx ^nsrgisprsixsöösusx
vorsrxl mil sllgsmsin wirsxclisssliclisn Argumsnlsn.
Aulgsös jsclsr -isllsswuhssn Wirsxclisssxpolisilc ixs sx,
cislür -u xorgsn, clsh, wsnn niclis clis slsnclslxlsilsn-,
xo clocli clis ^slilungxlsilsn- clsx I.snclsx im Llsicli-
gswiclil ölsiös. Om clis gswslligs ^inlulir sn l.slssnx-
millsin uncl Xolixlosssn -u lss-slilsn, -wings unx clsr
3slöxssrlislsungxsrisö -u sinsr Vsrminclsrung clsx
^insulirülssrxcliuxxsx clurcli Äsigsrung cisx ^xporlsx.
Ois ^orgs um clis ^ulcunss clsr xcliwsi-srixclisn Wirl-
xclisls vsrlsngs clis xolorligs Ourclilülirung sinsx sll-
gsmsinsn Alslssusx. Ois s'örclsrung cisx ^xporlsx
xlöhs sucli clsnn nocli sus -slilrsicsis uncl grohs
5cliwisrigl<sissn.

Osr Aöösu clsrl xicli niclis sus clis l.ölins uncl
^inxsn, clis ösicisn wiclisigxssn Xoxssnlslcsorsn clsr
incluxsrisllsn ?roclul<sion, ösxclirsnlcsn. ^x muh vis!-
mslir sms sllgsmsins ^snlcung clsx gsn-sn xcliwsi-
-srixclisn Onlcoxlsnnivssux sngsxsrsöl wsrclsn. Onlsr
clsn üörigsn Onlcoxlsn xpisls nslssn clsn snclsusrncl
liolisn Vslsxlungsn clurcli clis össsnlliclis llsncl uncl
clis m ilirsm 6sxih Isssinclliclisn Onlsrnslimungsn
(clurcli ^ssusrn, (Osöülirsn sllsr Ars, s'oxl- uncl Lslin-
srsclilsn, (5sx- uncl Wsxxsrprsix) vor si Ism sucli clis
slslcsrixclis ^nsrgis sins issclsulsncls l?olls. 5slisxs

wsnn im sin-slnsn ^slls clsr Anlsil clsr ^nsrgis sn
clsn gsxsmssn s-isrxssllungxlcoxssn sinsx ?roclulcssx
pro^snsusl nur von unssrgsorclnslsr Vsclsusung wsrs,
xo clsrs clisxsr Onlcoxssnsslcsor clock nicies vsrnscli-
Isxxigs wsrclSn> ^ins vririclicsi sülillzsrs Zsnlcung clsr
(^sxssliungxlcoxlsn unxsrsr l-'roclulclion ixl nur mog-
licli, wenn wir alms Auxnslims slls Onicoxssnsslclorsn
unssr clis l.ups nssimsn uncl sus clis l^lozliclilcsis
sinsr ^rmshigung unssrxuclisn.

In sinsm ^wsissn Isil unssrxuclils clsr kslsrsns,
osxsülzs sus xsins grohsn ^rsslirungsn six l.silsr clsr
SsxclisssxxssIIs cisx ^XV clis I^rsgsn - „Xönnsn clis
^Islcsri^isslxwsrlcs clis ^nsrgisprsixs slzissusn?" uncl
„Wie xsslis sx sisuls mis clsm Isrisslslssu clsr ^Islc-
sri^ilslxwsrlcs"?

Aus (?runcl singslisnclsr Onssrxucliungsn gslsngss
clsr Vorlrsgsncls ?um ^cliluxxs, clsh clis ^Islclri^i-
sslxwsrlcs, von siicslnsn lzsclsusrliclisn Auxnslimsn
slsgsxslisn, ikrs ^ünxligs l.sgs niclis suxxcliiishlicln
sür xicli xslisxl suxnuhsn, xonclsrn mslir oclsr wsnigsr
snsrgixcli uncl mskr oclsr wsnigsr srsiwillig sus Isris-
slslssu liinssnclisrsNê Osh clis Wsrlcs mis ilirsn Zsrom-
prsixsn nocli wsissr snsgsgsnlcommsn Icönnlsn, xsi
jsclocli Icsins s^rsgs. Inxìzsxoncisrs Icönnssn clis 5lrom-
prsixs sûr proclulcsivs i^wsclcs issi clurclisux gsnü-
gsnclsn Atzxclirsiisungsn clsusrncl nocli gsn? wsxsnl-
licli rsclu^isrs wsrclsn. Olssrclisx srwsrssn clis ^nsrzis-
Iconxumsnlsn nocli szsxonclsrs vorûissrgslisncls Xri-
xsn-^rlsicliss rungs n^ In I^orm sinsx Xrixsnrs-
kssssx xollls clsn nollsiclsnclsn Xonxumsnlsn-Xsls-
gorisn wsnigxssnx vorüissrgslisncl nocli sins xps-
^islls ?rsixrsclulclion isswilligs wsrclsn, xsllsxl wsnn
clis Wsrlcs clsxwsgsn ilnrs Alsxclirsilsungsn uncl küclc-
xlsllungsn sus sin Minimum rsciu^isrsn mühssn, Osr
ksssrsns ssncl sx six völlig xsllzxsvsrxssncllich, clsh in
clsn gsgsnwsrligsn Xrixsn^silsn sins vorüösrgsiisncle
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5sni<ung oclsr gsr 5ixsisrung clsr xlsricsn Aöxcsirsi-
öungsn uncl kûclcxlsliungsn clurclisux sm s'ishs xsi.
Ois Vsriislsnixxs xincl slisrclingx Issi jscism Wsrics
uncl Aöonnsnlsn vsrxcliiscien. ^x müxxsn clsxlisiö
clis Xrixsnmshnsiimsn inclivicluslixisrs wsrclsn. <Os-
nsrsil vsrwisx Or. Zssinsr sus clis Xloswsncligicsis clsr
Angsxxung gswixxsr Lsxlimmungsn clsr Zsromlisls-
rungxvsrlrsgs sn clis Xrixsnvsriislsnixxs. Vor slisn
Oingsn xsisn clis Auxwirlcungsn clsr I^linimslgsrsn-
sisn, lOruncllsxsn uncl snclsrsn slinliclisn ssxlsn Ls-
Isxlungsn xo visi six möglich ^u srisiclissrn. Osr
^nsrgislconxumsnl xollls, wo ciisx clsm Wsric mög-
iicli ixs, nur clsx ios-sliisn müxxsn, wsx sr Icoxumis-
rsn Icsnn. s-ür clis l^inclsrissxclisssigung inlolgs clsr
sllgsmsinsn Xrixix, sinsr Ars liölisrsr (Oswsls, xolis
sr vom Xrssswsric niclis vsrsnlworslicii gsmsclis wsrclsn.

Ourcli groh?ügigs ^rsixlisrslsxshungsn sür sin?slns
s^slls xolilsn öis groclu^isrsnclsn Wsrics siisin oclsr
js nscii clsn Vsriisilnixxsn gsmsinxsm mil ilirsn
Wisclsrvsrlcsussrn uncl svsnsusii clsn (Osmsinclsn cis-
sür xorgsn, clsh sucli in clsn lssxclisiclsnxssn Vsr-
lisllnixxsn clsx -um I.slc>snxissclsrs srsorclsrliclis li/Ijfij-
mum sn slslcsrixclisr ^nsrgis nocli Iconxumisrs wsr-
clsn Icsnn. Oösrxcliüxxigs niclil vsrwsrsissrs ^nsrgis
xollls in clsr Hsühungxslclion lzsxlmögliclixs Vsrwsr-
sung linclsn.

^um 3cliluxxs gsö clsr Xslsrsnl clsr l-lollnung
Auxclruclc, clsh clis ^lelcsri-isssxunssrnslimungsn sin-
xiclisig gsnug xsisn, von xicli sux clisxs s-orclsrungsn
-u lsslriscligsn, olins clsh clis Xonxumsnlsn ösi wsi-
ssrsr Vsrxclisrsung clsr Xrixs gs-wungsn wsrclsn,
xicli snclsrwsilig nscli skills um-uxslisn.

Ois Orgsns clsx ^XV Iislzsn sx xicli sngslsgsn
xsin Isxxsn, clis Wsrlcs sinclringlicli uncl immer wis-
clsr sus clis Vsclürlnixxs uncl clis I^öls clsr Xonxumsn-
ssn sulmsrlcxsm -u msclisn. ^in-slns Wsrlcs lisösn
mslir, snclsrs wsnigsr, sncisrs lsxl niclilx gslsn. ^x
lcönns uncl müxxs nocli mslir gsxclislisn. Ois Vsr-
xsmmlung xlimmls clsn Auxlülirungsn wis clsn
^cliluhsolgsrungsn clsx l?sssrsnssn in vollem Omlsng
-u. Ois gsn-s Vsrsnxlsllung lssclsussss sins ens-
xcliloxxsns Xunclgslsung -ugunxlsn sinsr Zsnlcung
clsr ^nsrgisprsixs, clis clis l.sgs clsr Incluxlris sr-
lsiclilsrn xoll uncl clis sngsxiclilx clsr günxligsn gs-
xclisssliclisn 5isuslion clsr ^lelcsri-isslxwsrlcs öurclisux
six möglicli lzssrsclilsl wircl.

ksuckronîtl.
vsupolliettlcke Se^,IIIîgungsn «le»

^ükiek wurclsn sm 1. April sür solgsncls Lsu-
projslcss, lsilwsixs unlsr ksclingungsn, srssilt:

Olins Vsclingungsn:
1. A. l.snclsu, Vsrlziriclungxtrspps l.sngxlr. 61, 4i
2. (^smsinnühigs ösugsnoxxsnxclisss X^liurg, Xü-

clisnssnxlsr koxsngsrssnxlrshs 26, ^ 6

Z. l. Wsclcsr, Omösu im Xsllsr l^Isrlcurxlr. 29, 7

li4is Lsclingungsn:
4. l. 14. Wsxsr, ^rclgsxcliohumösu slsringxlr. 1 2, 1

5. Allgemeine ösugsnoxxsnxclisss ^üricli, Om- uncl
Anlssu ^nslixlssrgxsrshs 26, lsilwsixs Vsrwsigs-
rung, 21

6. (Osmsinnühigs ôsugsnoxxsnxclisss ^üricli 2, Oop-
pslmslirssmilisnlisux mil Aulorsmixs Wsclilel-
xlrshs 14, Aösnclsrungxplsns, /. 2?

7. Osnoxxsnxclisss lür gsmsinnühigsn Wolinungx-
Issu clsr s'rsixinnigsn s'srssi ^üricli 2, I^Islirls-
milisnlisux ^clisiclsggxsrshs 22, (sizgssnclsrlsx
l^rojslcs), 2!
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